


Herren 30 I steigt in die Verbandsliga auf

Die Sommersaison 2016 verlief für die erste Herren 30 Mannschaft sehr erfolgreich und
konnte als Tabellenerster und dem Aufstieg in die Verbandsliga abgeschlossen werden. In
allen  fünf  Saisonspielen  trat  die  Mannschaft  mit  derselben  Formation  Björn  Weltz,
Sebastian Galda, Denis Dreiling und Julian Damm an. Das erste Spiel der Saison gegen
den Göttinger TC konnte trotz eines 2:2 nach den Einzeln noch mit 4:2 gewonnen werden.
Auch  das  zweite  Saisonspiel  gegen  den  Hannoverschen  SV  1896  konnte  mit  dem
gleichen  Endergebnis  abgeschlossen  werden.  Im  dritten  Saisonspiel  gegen  den  TV
Vienenburg sah es nach dem 3:1 nach den Einzeln erneut nach einem Sieg aus. Zum
Doppeln wechselte die gegnerische Mannschaft jedoch überraschend einen ehemaligen
Regionalliga- und einen ehemaligen Oberligaspieler ein. Trotz der Verstärkungen konnten
wir beide Doppel gewinnen und somit einen 5:1 Sieg feiern.
 Am vorletzten Spieltag kam es gegen den TSG Mörse zum Aufstiegsduell zwischen dem
derzeitigen  Tabellenersten  und  –zweiten.  Nach  einem erneuten  3:1  nach  den  Einzeln
konnten wir insgesamt mit 5:1 gewinnen und der direkte Aufstieg in die Verbandsliga war
greifbar nahe. Vor dem letzten Saisonspiel gegen Schwarz-Weiß Hannover war bereits
klar, dass ein 3:3 den sicheren Aufstieg bedeuten würde. Somit konnte nach dem 3:1 nach
den Einzeln bereits ein Aufstiegsfoto geschossen werden. Das Spiel konnte danach noch
erfolgreich mit 5:1 beendet werden und die Saison damit mit fünf Siegen in fünf Spielen
beendet werden.

v.l. Julian Damm, Sebastian Galda, Björn Weltz, Denis Dreiling

Herren 65: Kein Spiel verloren, aber dennoch nicht aufgestiegen

Nach dem glatten 6 : 0 im ersten Spiel gegen den SC Steinhude war unsere Mannschaft
bereits  vollkommen auf  den möglichen Aufstieg in  die  Verbandsklasse fokussiert.  Das
darauf  folgende  Heimspiel  gegen  den  Hamelner  TC  brachte  aber  bereits  eine  kleine
Ernüchterung. Denn leider gelang es uns nicht, die 3:1 Führung nach den Einzeln,  durch



den Gewinn nur eines einzigen Doppels, in einen Sieg zu verwandeln. Das Spiel ging
somit 3:3 unentschieden aus. 

Nun  kam  erst  einmal  die  überaus  lange  Sommerpause  und  erst  die  letzten  beiden
Augustwochen brachten die Entscheidung. Wir traten zunächst beim Spitzenreiter in Exten
bei Rinteln an. Die Spiele waren alle sehr eng.  Klaus Schicht und  Jürgen Fortmann
gewannen  im  Matchtiebreak  ihre  Einzel;  insgesamt   mussten  gleich  vier  Partien  im
Matchtiebreak  entschieden  werden.  Am  Ende  stand  ein  leistungsgerechtes  3:3
Unentschieden  zu  Buche.  Damit  war  aber  der  TSV  Eintracht  Exten  praktisch  bereits
aufgestiegen, denn nur ein Sieg hätte uns ganz nach vorne gebracht. Das letzte Spiel
beim Barsinghäuser TV hatte dann bereits keine größere Bedeutung mehr für den Aufstieg
und  endete  –  was  sollte  man  in  dieser  Saison  auch  anderes  erwarten  –  wieder  3:3
Unentschieden. Es zeigte sich aber auch hier erneut unsere Doppelschwäche, denn auch
in diesem Spiel hatten wir in Udo Reuter, Jürgen Fortmann u. Michael Nädler wiederum
die besseren Einzelspieler  und führten vor  den Doppeln  mit  3  :  1.  Außer den  bereits
genannten Spielern  standen bei  den Punktspielen auch  Dr.  Hans-Dieter  Kimmel und
Wilfried Seiffert im Einzel- bzw. Doppelaufgebot.



Fazit: Wenn man von 8 Doppeln nur 3 gewinnt, kann man nicht aufsteigen und darf sich
über einen (guten) 2. Platz freuen.

Dennoch  sollte  an  dieser  Stelle  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  die  Stimmung  in  der
Mannschaft und im Umfeld der Mannschaft stets super war. Dies sieht man auch an der
regen Trainingsbeteiligung am Mittwochvormittag. Meistens sind 8 – 12 Spieler dabei und

☺es werden überwiegend – na was wohl – Doppel (!) trainiert  .

Wie bereits  vor  Saisonbeginn abgemacht,  wird  Udo Reuter nach über  20 Jahren die
Mannschaftsführung abgeben.  Wir freuen uns in Jürgen Fortmann für die neue Saison
wieder einen kompetenten Captain gefunden zu haben.
                          U.R.

Herren 40 III: Bredenbeck, Mirko-Peter und was sonst noch so schief 
gelaufen ist
Nach dem starken 3. Platz in der Vorsaison startete die Herren 40 III optimistisch in die
neue Saison. Verstärkt durch Neuzugang Andreas wollten wir ein ähnlich gutes Ergebnis
erreichen; oder uns sogar noch weiter steigern.
Schon im ersten Spiel gegen Bredenbeck stellte sich jedoch heraus, dass dieses Jahr
irgendetwas  in  die  falsche  Richtung  lief.  Nicht  nur  die  Tatsache  dass  es  Thomas
fertigbrachte, gegen die spielerisch arg limitierte Nr. 1 eine klare Führung im 3. Satz noch
zu verdaddeln,  stimmte uns nachdenklich.  Die  Gegner nutzten die  gesamte Höhe der
Plätze aus, so dass viele Bälle wie tote Vögel vom Himmel an die Grundlinien plumpsten.
Leider konnten wir uns mit dieser bisher in Wettbergen noch nicht gesehenen Sportart
nicht anfreunden, so dass wir uns letztlich mit 2-4 geschlagen geben mussten – trotz eines
hart umkämpften Sieges von Wolf-D. in einem spannenden 3. Satz und des Erfolges von
Jürgen und Thomas, die ihre Gegner im Doppel für deren destruktives Spiel bestraften.
Seitdem ist der Begriff „Bredenbeck“ zu einem festen Bestandteil unseres Tennis-Alltags
geworden.
Dass wir beim voraussichtlichen Klassenprimus HTV nicht hoch gewinnen würden, war
uns schon vor dem ersten Ballwechsel klar. Wolf-D. und Andreas kämpften sich in lange
Sätze  bzw.  sogar  in  einen  dritten  Durchgang,  mussten  sich  dann  aber  doch  den
überlegenen Gegnern geschlagen geben. Was war noch? Ach ja, wir hatten die Ehre, uns
mit  dem aktiven Triathleten und Rekordpunktesammler  Mirko-Peter  Boadu zu messen.
Dieser fühlte sich an einem schönen Sommertag offenbar in seinem Sonnenbad gestört,
erledigte  zügig  seine  Pflichtaufgaben  in  Einzel  und  Doppel  ohne  nennenswerte
Anstrengung  und  gab  sich  möglichst  schnell  wieder  dem  Nachbräunen  seines
durchtrainierten Körpers hin. Also, wie erwartet, nix zu machen. Aber die Schnitzel waren
lecker!
Ergebnistechnisch konnte es nur besser werden, also ging es nach knapper Niederlage
und Unentschieden in den Vorjahren optimistisch ins Match gegen die Grabert-Truppe aus
Gehrden. Andreas feierte seinen ersten Sieg, Andre verlor nach starker Leistung knapp in
3, und Thomas schlug sich mit Thomas Grabert in einem sehenswerten Duell über mehr
als 2 Stunden die Bälle um die Ohren, um letztlich hauchdünn 5-7, 6-7 zu verlieren. Also
war Doppelstärke gefragt,  doch während André und Andreas nach sehr  konzentrierter



Leistung gewinnen konnten, unterlagen Thomas und Dimi knapp in 2 Sätzen. Also Ende 2-
4  und  es  blieb  das  Gefühl  wie  schon  beim  Mondballspiel  am  1.  Spieltag,  dass  da
irgendwie mehr drin war.
Auf nach Leveste! Die hatten schließlich auch noch keinen Punkt, also: wenn nicht jetzt,
wann  dann?  In  Erinnerung  bleibt  ein  großer  Kampf  von  André,  der  sein  Spiel  ohne
Rückenschmerzen  sicher  gewonnen hätte.  Auch  die  anderen  Einzel  gingen  knapp  an
Leveste, die zudem dummerweise ausgerechnet gegen uns eine neue, äußerst starke Nr.
1  an  den  Start  brachten.  Der  tauchte  außer  bei  seiner  Brille  gegen  Mirko-Peter
(Einzelheiten siehe oben…) in der gesamtem Saison nicht auf, ließ aber Thomas keine
Chance. Nach den verlorenen Einzeln holten wir immerhin beide Doppel, auch dank der
Unterstützung von Falko, der uns dankenswerterweise aushalf.
Unser nächster Gegner Limmer,  wie HTV Absteiger aus der Vorsaison, hatte noch die
Chance auf  den Staffelsieg und trat dementsprechend mit voller Kapelle an.  Ergebnis:
trotz  aller  Bemühungen  nichts  zu  machen,  immerhin  holten  Falko  und  André  einen
Doppelpunkt. Man fragt sich aber, was eine Mannschaft mit LK 17-19 in dieser Staffel zu
suchen hat…Dank an Günter, der uns in diesem Spiel nach Kräften unterstützte.
Letzte  Chance:  Weetzen.  Blöderweise  konnten  die  mit  einem  6-0  noch  Staffelsieger
werden  –  so  spielten  sie  dann  auch.  Andreas  fehlten  in  2  engen  Sätzen  nur  wenige
Punkte,  Thomas  unterlag  in  einem  hochklassigen  Spiel  erst  im  Match-Tiebreak,  aber
insgesamt mussten wir auch hier die Überlegenheit des Gegners anerkennen. Dimi und
Wolf-D.  vermiesten  den  Weetzenern  durch  ihren  Erfolg  im  Doppel  immerhin  den  1.
Tabellenplatz,  der  ging  letztlich  aufgrund  der  mehr  gewonnen Spiele  (!)  bei  sonstiger
Punkt- und Satzgleichheit an den HTV.

Fazit: wir haben uns eigentlich nicht viel vorzuwerfen, auch Jürgen und Nils waren in ihren
Spielen  oft  knapp  dran.  Wir  verloren  leider  die  engen  Spiele  und  mussten  vor  allem
feststellen,  dass  die  Staffel  deutlich  stärker  besetzt  war  als  im  letzten  Jahr.  Einige
Mannschaften gehören sicher  eine oder mehrere Ligen höher eingestuft.  Immerhin:  im
nächsten Jahr kann es in Bezug auf die Ergebnisse nur besser werden 
Unser Dank geht an Björn, der in für ihn vor allem mental nicht immer ganz stressfreien
Trainingsstunden  bis  zum  Einbruch  der  Dunkelheit  unermüdlich  versucht,  uns  die
Geheimnisse unserer schönen Sportart näherzubringen.



Dank der auch in diesem Jahr vorbildlichen mannschaftlichen Geschlossenheit hat auch
diese Saison viel Spaß gemacht, und die gute Nachricht ist: nächstes Jahr spielen wir
nicht wieder gegen Bredenbeck..

Abteilungsleiter und Cheftrainer verabschieden die Mannschaften  zu 
den Niedersächsischen Landesmeisterschaften 

Das ist  schon ein  ganz besonderes  Ereignis  in  der  Karriere  eines  Tennisspielers:  Am
17./18.  September  2016 veranstaltet  der  Niedersächsische Tennisverband die
Endrunde  um  die  Landes-Mannschaftsmeisterschaften der  Jugendlichen in
Delmenhorst. Haben in den letzten Jahren die Juniorinnen der  TuS Wettbergen viermal
Mal  an  dem  Saisonfinale  teilgenommen,  so  haben  sich  in  diesem  Jahr  gleich  zwei
Junioren-Teams  für  den  Saison-Höhepunkt  qualifiziert:  Die  Junioren  A gehen  mit
Kenneth  Holsten,  Luc  Niclas  Bock,  Hannes  Michel,  Stefan  Langmaack  und Mac
Leonard Schulte  an “den Start“, für das  Midcourt-Team (Jahrgänge 2006 und jünger)
laufen  Jan Zblewski  und Henry Löchelt  auf. Neben der  TuS Wettbergen kämpfen bei
den Junioren A der HTV Hannover, der Oldenburger TeV und der TK Nordenham um die
Niedersachsenmeisterschaft, während das Feld in der Midcourt Jungen-Konkurrenz  mit
der  TG Hannover,  dem TC Seppensen,  dem TC Lilienthal,  dem TC Lingen  und  dem
Ottersberger TC ebenfalls hervorragend besetzt ist. 

Abteilungsleiter  Andreas  Hölscher  und  Cheftrainer  Björn  Weltz  verabschieden  die
Mannschaften zu den Niedersächsischen Landesmeisterschaften:  Die  Midcourt  Jungen
(linkes Bild) mit (v.l.) Jan Zblewski und Henry Löchelt sowie die Junioren A (rechtes Bild)
mit (v.l.) Stefan Langmaack, Kenneth Holsten, Luc Niclas Bock, Hannes Michel und Marc
Leonard Schulte.
Neben den Eltern und einigen Fans wird auch  Cheftrainer Björn Weltz die Reise nach
Delmenhorst  antreten,  um seine  Schützlinge  persönlich  vor  Ort  zu  betreuen.  “Für  die
Tennisabteilung  der  TuS  Wettbergen ist  das  Erreichen  der  Endrunde  um  die
Niedersächsische Landesmeisterschaften mit den  Junioren A und dem  Midcourt-Team
eine herausragende Leistung und der nachhaltige Beweis einer guten und kontinuierlichen
Jugendnachwuchsarbeit“,  freut  sich  Abteilungsleiter  Andreas  Hölscher  über  den
großartigen Erfolg seiner Nachwuchsmannschaften.

Die  Tennisabteilung  der  TuS  Wettbergen  drückt  seinen  Teams  ganz   fest  die
Daumen!



Jedermannturnier  „Tennis meets workout“

Zum  Saisonende  fand  bei  strahlendem  Sonnenschein  am  5.9.2016  erneut  unser
"Jedermann-Tennis-Abschlussturnier" statt. 

Dreißig  Tennisbegeisterte  vom  Anfänger  bis  weit  Fortgeschrittenen  konnten  zum
Einstimmen noch ein letztes Mal mit unserer engagierten Work Out Trainerin Tanja Blume
alle  bekannten  (aber  auch  bislang  unbekannten  ;)  Muskeln  auf  Trab  bringen  lassen.
Besonderes Lob erhielten die Männer, die sich jetzt auch trauen teilzunehmen!

Danach  wurden  bunte  Mix-Doppel  zusammengestellt,  die  mit  viel  Humor  (aber  auch
Ehrgeiz)  Ihr  Können  zeigten.  Ein  großes  DANKE  an  dieser  Stelle  für  unsere
unermüdlichen  Trainer  Björn  Weltz,  Ingo  Eggert,  Lea  Stürmer (die  jetzt  in  Florida
Tennisbälle  schmettert  und  Herzen  bricht)  und  Tom  McLennan (der  uns  die  Slice
-Aufschläge mit  seinem bezaubernden australischen Akzent  beibrachte),  an  Tanja und
allen, die mit Ihrem Engagement für viel Spaß und Erfolg beim TUS Wettbergen sorgen.

Nach drei Doppelrunden gab es den Belohnungssekt  und das bunte und superleckere



Grillbuffet  (danke  auch  an  den  Grillchef  Ingo und  Anja  Fieker,  die  mit  Doodle  den
kulinarischen Teil  routiniert koordiniert hat). Im Anschluss genossen wir die lockere Runde
mit alten und neuen Trainingspartnern. Die Damenmannschaft Ü30, die sich im letzten
Jahr spontan in dieser Runde gegründet hat, hat sich übrigens einen veritablen 3. Platz
erspielt. Und fürs nächste Jahr gibt es schon wieder neue Pläne...  Vorher sehen wir uns
aber noch beim Oktoberfest!

Wir freuen uns schon auf den nächsten "Tennis meets Workout"- Sommer!

Termine und Sonstiges

→ 23. - 25.09.2016 Wettberger LK-Turnier (Meldeschluss 18.09!)

→ 09.10.2016 Wettberger Volkslauf

→ 20.10.2016 Ausflug nach Goslar

→ 22.10.2016 Oktoberfest O' Zapft is!

Nächstes  mal  im  Newsletter  dabei:  Weitere  Abschließende  Punktspiel-/
Saisonberichte  der  Mannschaften,  Nachbericht  LK-Turnier,  erste
Winterpunktspieltermine uvm.
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